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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 43 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
bei allen Kgl. Pojtanftälten angenommen. 
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Preis pro Quartal 1 %. 15 r, auswärts 1 n 20 Sr. 
Inſertionsgebühr 1 r pro Petitzeile oder deren Aang 
Inſerate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 
in Leipzig Heinrich Hühner. 


zum 


Zeitung 


ſtrie und Landwirthſchaft im Stromgebiet der Weichſel. 


Wir machen hiemit wiederholt darauf auf— 
merkſam, daß wir anonyme Einſendungen 
nicht zu berückſichtigen im Stande ſind. 
Die Redaction. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Königliche Hobeit der Prinz-Regent haben, im Namen 
Sr. Majeftät des Königs, Allergnädigſt gerubt: 

Den Domkapitular und Weihbiſchof Freusberg zum Domprobſt 
bei der Kathedralkirche zu Paderborn; und den Fürſtbiſchöflichen Kon⸗ 
ſiſtorialrath v. Montbach zum Domkapitular bei der Kathedralkirche in 
Breslau. ſowie den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. E. du 
Bois⸗Reymond in Berlin zum ordentlichen Profeſſor in der medizi— 
niſchen Fakultät der dortigen Univerſität zu ernennen. 


Dem Oberlehrer an der Saldern'ſchen Realſchule zu Brandenburg 
a. H., Dr. Wilh. Kirchner, iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt; 
der Schulamts-Candidat Dr. Kocks als ordentlicher Lehrer am Frie⸗ 
drich⸗Wilhelms-Gymnaſium zu Cöln angeſtellt; am Dom-Gymnaſium zu 
Naumburg a. S. die Anſtellung des Schulamts-Candidaten Dr. Hol⸗ 
ſtein als ordentlicher Lehrer; und am Gymnaſium zu Cottbus die des 
Schulamts⸗Candidaten Dr. Steinkraus als ordentlicher Lehrer geneh— 
migt; ſowie der Lehrer Hahn als Hilfslehrer an der Realſchule zu 
Frauſtadt angeſtellt; und der Wundarzt erſter Klaſſe ꝛc. Hertel zu 
Reichthal zum Kreiswundarzt des Kreiſes Namslau ernannt worden. 


(W. T. B.) Telegraphiſche Depefchen der Danziger Beitung. 

London, Mittwoch, 17. November, Vorm. Es heißt, der 
Prinz von Wales werde nach Berlin reiſen. — Der Dampfer 
„Europa“ iſt eingetroffen und überbringt Nachrichten aus New⸗ 
york bis zum 2. d. Nach denſelben wollten England und Frank⸗ 
reich die Unternehmungen des Frauzoſen Belly gegen Niearagua 
beſchützen. Der dortige Präſident hat in einer Proklamation Wach⸗ 
ſamkeit gegen Walker empfohlen. — In Neworleans hat das 
gelbe Fieber aufgehört. — In Newyork war die Börſe ſchwan⸗ 
kend, Baumwolle ½ niedriger, Weizen und Roggen ſtille, aber 
feſt. Aus Neworleans vom 2. d. wird gemeldet, daß Baumwolle 


gefragt war. Die Tagesverkäufe betrugen daſelbſt 8000 Ballen. 
nen aus Europa in Newyork eingetroffen. 


Paris, Dienſtag, 16. November. Der heutige „Mont: 
teur“ enthält die Ernennung von vier eingebornen Juden zu 
Generalräthen in Algerien. 


Deutſchland. 

Berlin, 18. November. In hieſigen Zeitungen erläßt 
Profeſſor Gneiſt folgende Erklärung: „Wie hoch geehrt ich 
mich durch das Vertrauen meiner Mitbürger fühle, habe ich durch 
die Annahme des Stadtverordneten-Amts ausgeſprochen, und 
werde ein ſolches jederzeit gern übernehmen. Eine Vertretung 
unſerer Stadt im Hauſe der Abgeordneten aber iſt für mich ſo 
ſchwer — aus Gründen, welche in meinem Beruf und meinen 
Ueber eugungen liegen, — daß ich es als Ausdruck Ihres Wohl⸗ 
wollens und perſönlicher Rückſicht für mich anſehe, wenn Sie mir 
geſtatten wollen, eine Candidatur für die bevorſtehenden berliner 
Wahlen nach reiflicher Ueberlegung abzulehnen. Dr. Rudolph 
Gneiſt.“ Die „V.⸗Z.“ fügt dieſer Erklärung die Vermuthung 
hinzu, daß Herr Profeſſor Gneiſt in einem weſtphäliſchen Wahl— 
bezirk als Candidat auftreten werde. 

Berlin, 17. November. Der „Staats-Anzeiger“ enthält 
einen Allerhöchſten Erlaß vom 1. November. d. I., betreffend 
die Genehmigung des in Gemäßheit der Beſchlüſſe des 22ſten 
General-Landtages der oſtpreußiſchen Landſchaft aufgeſtellten Re— 
gulativs wegen veränderter Organiſation der landſchaftlichen Be⸗ 
hörden und Kaſſen und eine Circular-Verfügung des Finanz⸗ 
Miniſters und des Miniſters des Innern vom 20. Oktober d. J., 
die allgemeinen Voklszählungen und das dabei zu beobachtende 
Verfahren betreffend, mit Hinſicht darauf, daß nach den unter den 
Zollvereins⸗Regierungen beſtehenden Vereinbarungen in das lau— 
fende Jahr die von drei zu drei Jahren zu wiederholende Auf— 
nahme der geſammten Bevölkerung der Monarchie fällt, welche in 
ſämmtlichen Ortſchaften am Freitag den 3. Dezember d. J., in 
Orten, wo auf dieſen Tag etwa ein Jahrmarkt fällt, am 4. De⸗ 
cember d. J. zu beginnen hat, und möglichſt noch an demſelben 
Tage, in volkreichen Orten aber ſpäteſtens am dritten Tage vollen- 
det werden muß. 

Die „Bank- u. Handels⸗Ztg.“ berichtet: Dem Vernehmen 
nach hat ſich die franzöſiſche Regierung dazu verſtanden, für die 
preußiſchen Grenzbewohner einige ihrer drückenden Paßbeſchrän— 
kungen jetzt fallen zu laſſen. Der Uebergang über die Grenze ſoll 
bis Metz allen Perſonen geſtattet ſein, welche mit preußiſchen ord— 
nungsmäßigen Päſſen verſehen ſind, ohne daß dieſe Päſſe mit 
einer Viſa des franzöſiſchen Geſandten verſehen zu ſein brauchen. 
Nur für Reiſen über Metz hinaus wird die Geſandtſchaftsviſa 
noch erfordert werden, dagegen ſoll dieſe Viſa unter allen Um⸗ 
ſtänden für die ganze Dauer des Paſſes ertheilt werden, ſo daß 
der Reiſende ſich ihrer auch bei wiederholten Reiſen, ſo lange 

ihm ertheilte Paß Giltigkeit hat, bedienen darf, ohne ſie 
erneuern zu laſſen. Auch Reiſenden, die aus Baiern kommen, 
ſollen dieſe Conceſſionen zu ſtatten kommen. 

— Die in Folge Beſchluſſes der Generalverſammlung der 
Theilnehmer vom 8. October d. J. ſchon vor einiger Zeit begon- 
nene Liquidirung der Preußiſchen Handelsgeſellſchaft zu 

öͤnigsberg hat die von uns unmittelbar nach der Verſammlung 
ausgeſprochene Erwartung, daß die Liquidation eine Dividende 
don 86 pet. des Nominalwerthes der Antheilsſcheine ergeben 
werde, beſtätigt. Die Fortführung der Liquidation bis zum 


— 


„ 


Schluſſe wird durch die Herren S. und M. Simon bewirkt 
werden. Durch fie erfolgt die Auszahlung des Liquidations⸗ 
betrages von 86 pCt. in der Weiſe an die ſtillen Geſellſchafter, 
daß die Hälfte bis zum 31. December dieſes, die zweite Hälfte 
bis zum 30. Juni nächſten Jahres unter gleichmäßiger Behand⸗ 
lung der volleingezahlten Antheile und der mit 30 pCt. einge⸗ 
zahlten Quittungsbogen bewirkt wird. Die Geſellſchaft firmirt 
bis zum 30. Juni 1859 vom 1 Januar ab: „Preuß. Han⸗ 
delsgeſellſchaft in Liqu. Moritz Simon.“ 

n Die heutige Nummer der „Zeit“ enthält an ihrer Spitze 
die Anzeige, daß ſie von morgen an unter dem Titel „Preußiſche 
Zeitung“ erſcheinen werde. Alſo auch für das miniſterielle Organ 
trotz dem Widerruf der „Conſervativen“ par excellence „ eine 
neue Aera.“ 5 

Breslau, ſchreibt die „K. H.⸗Z.“, ſcheint in jeder Be⸗ 
ziehung ein Unglücksort für Director Hinnse werden zu wollen. 
Derſelbe befindet ſich dort augenblicklich in gerichtlichem Verwahr— 
ſam, da man ihn beſchuldigt, die eilfjährige Lueie Ducos, die 
hier ſicher noch wohlbekannte vortreffliche kleine Reiterin, ihren 
Eltern in Ungarn feiner Zeit entführt zu haben. Die Verwal— 
tung der Direction iſt einſtweilen in Händen des Herrn Nolte, 
des nunmehrigen Schwagers des Directors. 

Stettin, 17. November. (Oſtſ.⸗Z.) Der wegen fahr- 
läſſigen Concurſes inhaftirte Kaufmann Hirſch Moſes iſt gegen 
Caution ſeiner Haft vorläufig entlaſſen. 

Minden, 16. November. Die „Patriotiſche Zeitung“ 
giebt heute an der Spitze ihres Blattes mit fetter Schrift das 
nachſtehende Glaubensbekenntniß ab: „Wir dienen dem Könige, 
wir dienen dem Regenten und der von ihm eingeſetzten Obrig- 
keit. Die Königliche Autorität beſtimme den Gang der politiſchen 
Entwicklung nich Ihrer Weisbeit; wir vertrauen und gehorchen 
.. . Unſere dauernden Genoſſen können nur diejenigen fein, welche 
den berechtigten Ausflüſſen der Königlichen Gewalt in allen Ent— 
wicklungsphaſen unſeres Staatslebens Bahn zu brechen entſchloſ— 
ſen ſind.“ 5 

0 öln, 16. 5 0 Abends fand hier 
eine zahlreich beſuchte Verſammlung der Wahlmänner des hieſigen 
Wahlbezirks zu vorläufiger Beſprechung Statt. Es wurde einſt— 
weilen eine größere Candidaten-Liſte aufgeſtellt, aus welcher in 
einer zweiten, auf Mittwoch anberaumten Verſammlung eine engere 
Liſte durch Serutinium ermittelt werden fol. Lauter Beifall be- 
gleitete die Nennung ſolcher Männer, welche bereits auf früheren 
Landtagen die Feſtigkeit ihrer Geſinnungen bewährt haben, wie 
Wirklicher Geheimer Rath Camphauſen, Apellationsgerichts- 
Rath v. Ammon, Landgerichtsrath Bürgers, Appellations- 
gerichts-Rath Aug. Reichensperger und noch einiger Anderen. 

* In Jena hat ſich in Folge des volkswirthſchaftlichen Con⸗ 
greſſes in Gotha ein Gewerbeverein gebildet. 

In Kaſſel beabfichtigt dem „Arbeitgeber“ zufolge der Ge— 
werbeverein eine Verkaufshalle für die kleinen Gewerbtreibenden 
zu errichten. Die Genehmigung iſt bereits ertheilt und der Stadt⸗ 
rath hat einen Theil des Hallengebäudes dazu zur Verfügung 
geſtellt. 

In Gießen iſt nach dem Muſter der Schulze-Delitzſchen 
Kaſſen eine Vorſchußkaſſe für Gewerbtreibende mit unbefchräufter 
ſolidariſcher Haftbarkeit gegründet worden. 

Prag, 15. Nov. Nachdem Ihre Majeſtäten geſtern früh 
einer heil. Meſſe in der Burgcapelle beigewohnt hatten, ertheilte 
Se. K. K. Majeſtät von 10 bis 12 Uhr Vormittags einer großen 
Anzahl hoch und niedrig geſtellter Perſonen Privataudienzen. In 
den erſten Nachmittagsſtunden machten die Kaiſerlichen Majeſtäten 


einen Spazierritt in den Baumgarten. Um 4½ Uhr war Hof⸗ 


tafel, zu welcher abermals mehrere h. Perſönlichkeiten geladen 
waren. Nach 6 Uhr Abends fuhr Se. K. K. Majeſtät nach dem 
Bubencer Stationshofe, um den Kronprinzen und die Kron— 
prinzeſſin von Sachſen zu erwarten. Die Gebäude des 
Stationshofes waren von außen und innen mit Feſtons, Fahnen 
und den Kgl. Sächſiſch. Wappenſchildern geſchmückt, mit Teppichen 
belegt und anſehnlich beleuchtet. Um 6%, Uhr fuhr der Dresdener 
Perſonenzug, auf dem ſich Ihre Köni l. Hoheiten befanden, in 
den Stationshof ein. Se. K. K. Majeſtät in der Oberſten-Ju⸗ 
haber-Uniform a. h. feines öſterreichiſchen Jufanterie-Regiments 
und mit dem grünen ſächſiſchen Ordensbande geſchmüſ kt, ſchritt 
den h. Gäſten bis zum Perron entgegen und begrüßte dieſelben 
auf das herzlichſte. Sodann bat Se. Majeftät der Frau Kron— 
prinzeſſin den Arm und begleitete dieſelbe zum Kaiſerl. Hofwagen, 
den auch der Kronprinz Albert beſtieg, und fuhr mit den h. Gäſten 
nach der Hofburg am Hradſchin. Der Weg dahin war durch 
Laternen und Fackeln beleuchtet. Kronprinz Albert trug die 
Obriſten-Uniform des ſeinen Namen führenden K. K. Oeſterr. 
Infanterie-Reg. Heute Vormittags wird Se. Maj. der Kaiſer 
die Statthalterei und einige andere Amtslocalitäten beſichtigen. 
Abends findet im Theater die böhmiſche Feſtvorſtellung ſtatt. 
Die große Militairparade beim Invalidenhauſe wird morgen ab⸗ 
gehalten werden. Die Anweſenheit Ihrer K. K. Majeſtäten in 
Prag dürfte bis zum 21. d. währen. 

Von der Donau, 14. Nov. Vor längerer Zeit wurde 
Ihnen vom Neckar aus gemeldet, daß der würtembergiſche Com⸗ 
miſſar bei der Donauſchifffahrts-Commiſſion nach Stuttgart zu⸗ 
rückberufen fei. Als derſelbe fein Abberufungs⸗Schreiben ſchon 
in Händen hatte, behaupteten noch öſterreichiſche Blätter, von der 
Abberufung ſei keine Rede. Jetzt endlich läßt ihn die „Oſtd. 
Poſt“ eine kleine Urlaubsreiſe antreten. Das Richtige iſt, was 


ſchen England und der feangöfifchen Vegierung wird es von 


ſchon vor einem Monate gemeldet wurde, daß Würtemberg ſeinen 
Commiſſar deshalb in Urlaub zurücknimmt, weil in Wien vor— 
läufig kein Schritt weiter gemacht werden kann, von den Ufer— 
ſtaaten ſo wenig, als von Würtemberg. Denn die Türkei weigert 
ſich, wie angegeben, zum Vollzuge der Schifffahrts⸗Acte zu ſchreiten. 
Die Commiſſion ſitzt alſo auf dem Trockenen, und iſt dies der 
Grund des „kurzen Urlaubs.“ Ob er lang wird, hängt von der 
Pforte ab. Fuad Paſcha's Rückkehr nach Konſtantinopel'wird 
leider der franzöſiſchen Politik noch weiteren Vorſchub leiſten; die 
pariſer Reize dürften nachwirken. 

Trieſt, 15. November. Ihre Königl. Hoheit die Brin- 
zeſſin Alexandrine von Preußen iſt geſtern Abends mit dem 
Schnellzuge hier eingetroffen und heute Morgens mit dem Lloyd⸗ 
dampfer nach Venedig abgereiſt.— Der Capitän G. Novacovich, 
Commandant des Lloyddampfer „Trieſte“, am 13. d. hier ange⸗ 
kommen, berichtet, daß er auf halbem Wege von Venedig nach 
Trieſt in der Entfernung eine Barke wahrgenommen habe, welche 
Signale gab. Er verfehlte nicht, ſich ſogleich zu nähern, und fand 
4 Perſonen in dem Fahrzeug, die in der Nacht vom 12. auf den 
13. das Trabakel „Gran buon tempo“, Padron Marco Gia— 
droſſich, das mit drei Schiffsleuten bemannt und mit rohen 
Steinen von den brioniſchen Inſeln nach Porto Levante beladen 
war, verlaſſen und ſich in die Barke gerettet hatten, als daſſelbe 
Waſſer gemacht hatte und geſunken war. Capt. G. Novacovich 
begnügte ſich aber nicht damit, das Leben der 4 Unglücklichen ge» 
rettet zu haben, ſondern eröffnete noch eine Collecte zu ihren Gun⸗ 
ſten unter den Paſſagieren, welche 28 fl. 21 kr. ergab, die fo- 
gleich unter die Schiffbrüchigen vertheilt wurden. Die Kaiſerliche 
Centralſeebehörde hat in Folge der Berichterſtattung Seitens des 
Verwaltungsrathes des öſterr. Lloyd und durch dieſen dem Capt. 
Novacovich wegen ſeiner zweifachen edlen Handlung ihre volle 
Befriedigung ausdrücken laſſen. 

England. 

London, 14. November. (K. 3.) Mit der Entente cor- 
diale zwiſchen England und Frankreich oder, richtiger geſagt, zwi⸗ 
a 
zu Tag ſchlechter beſtellt. Mag man den verſchiedenen Bollerigen. 
thümlichkeiten und Volksbedürfniſſen auch noch fo ſehr Rechnung 
tragen und das Prinzip der Duldung in politiſchen Dingen bis 
aufs Aeußerſte treiben, es ſcheint am Ende dann doch, daß Frei⸗ 
heit und Despotismus nicht gut einträchtiglich Hand in Hand mit 
einander gehen können. Es ſpiegelt ſich das in faſt allen hieſigen 
Blättern ab. Der Charles-et-Georges und Graf Montalem— 
bert haben eine hohe Schranke zwiſchen den beiden Ländern aufs 
geführt. Als Beiſpiel wollen wir nur anführen, daß der Exami— 
ner einen den Montalembertſchen Prozeß betreffenden Artikel 
„Der Wahnſinn des Despotismus“ überſchreibt, und daß die Sa— 
turday Review von dem in Liſſabon Statt gehabten „Staats— 
ſtreich“ ſpricht. 5 

Frankreich. 

Paris, 14. November. Heute, am Vorabend des Namens- 
tages der Kaiſerin Eugenie, finden in Compiegne große Feſt⸗ 
lichkeiten Statt. Hier in Paris iſt dieſer Tag ziemlich unbemerkt 
vorüber gegangen. Nur einige Theater haben illuminirt. — Vom 
1. Jan. an tritt die neue polizeiliche Eintheilung von Paris in 
Kraft. Bisher war jedes pariſer Quartier in verſchiedene Poli— 
zei⸗Seetionen eingetheilt, an deren Spitze ein Polizei-Commiſſar 
ſteht. In Zukunft wird man jedoch auf die Stadtviertel von 
Paris keine Rückſicht mehr nehmen, ſondern Paris in zwölf bes 
ſondere Polizei-Diviſionen, jede aus vier Sectionen beſtehend, 
eintheilen. An der Spitze einer jeden Seetion ſteht ein Polizei— 
Commiſſar; es giebt deren alſo, wie bisher, 48, und der einzige 
Unterſchied iſt der, daß fie nicht mehr die nämlichen Dijtriete unter 
ſich haben und nicht mehr der Municipal-Eintheilung von Paris 
entſprechen werden. Dadurch hofft man ein energiſches Auftreten 
der Polizei-Verwaltung erzielen zu können. — Die franzöſiſche 
Regierung hat ein altes Recht der Marine, das ihr Colbert er— 
theilte, welches aber nach 1830 abgeſchafft wurde, wieder in's 
Leben gerufen, nämlich das Recht der ſogenannten Martelage, 
dem zufolge die Marine-Verwaltung in allen Staats- und Pri 
vat⸗Wäldern die Bäume, welche ſie nöthig hat, nach Belieben 
auswählen darf. Die Bäume, welche ihr conveniren, werden mit 
einem beſonderen Hammer bezeichnet und müſſen ihr, wenn ſie es 
verlangt, für eine feſtzuſetzende Summe Geldes abgeliefert werden. 
Niemand darf einen von der Marine-Verwaltung gekenntzeich— 
neten Baum niederhauen. Dieſes alte Recht darf vor der Hand 
in den Staats-, Dominial- und Gemeinde-Wäldern ausgeübt 
werden. Man glaubt jedoch, daß es ſpäter auch feine Anwendung 
in den Privaten angehörigen Waldungen finden wird. 

— Die Errichtung einer Caſſe für die öffentlichen Arbeiten 
bei der Seine⸗Präfeetur iſt beſchloſſen. Das Decret liegt dem 
Staatsrathe vor und ſoll demnächſt erſcheinen. Die neue Brücke 
der Ehrenlegion über die Seine ſchreitet raſch vorwärts. Dieſe 
Brücke wird 14.4½ Meter lang, 14 breit und aus Eiſen gebaut 
werden. Die Koſten, welche auf 1,170,000 Fr. veranſchlagt 
ſind, ſollen von Staat und Stadt zu gleichen Theilen getragen 
werden. — Das gemiſchte Transportſchiff „Marne“, welches 
Verſtärkungen nach Cochinchina führt, wird am 20. von Rochefort 
aus in See gehen. — In Ausführung des franzöſiſch- belgischen 
Vertrages von 1833 lieferten die belgiſchen Behörden dieſer 
Tage einen ehemaligen Kaufmann aus, der, wegen betrügeriſchen 
Bankerottes verurtheilt, nach Belgien entflohen war. 

— Wie der „Independence“ geſchrieben wird, ſteht dem 


Vernehmen nach die Sendung des Baron Laroncidre Le 
Nourry nach Berlin mit einer Expedition, die gegen die Riff⸗ 
piraten im Werke iſt, in Beziehung. Auch ſollen von franzöſi⸗ 
ſcher Seite „freundliche Anerbietungen in Betreff der preußiſchen 
Marine gemacht worden ſein, die für ihre Schiffsbauten in fran⸗ 
zöſiſchen Häfen Hilfsquellen finden könnte“ (2). 

— Geſtern wurde Miniſterrath unter dem Vorſitze des 
Kaiſers gehalten, und Napoleon III. beſtätigte die vom Prinzen 
Napoleon zuſammengeſetzte Commiſſion. Graf Perſigny iſt 
zum Präſidenten vorgeſchlagen worden, damit in England kein 
Zweifel darüber beſtehen könne, wie ſehr man ſich hier beſtrebe, 
dem londoner Cabinette angenehm zu ſein. — Heute finden große 
Feſtlichkeiten zur Feier des Namenstages vom Kaiſerlichen Prin⸗ 
zen Statt. 

Paris, 15. November. Heute fand eine Verſammlung 
des Comité's der Subſeription Lamartine im Louvre - Hotel ſtatt. 
Sie wahr ſehr zahlreich. Unter den Auweſenden bemerkte man 
die Herren Vavin, Pereire, Hachette, Beaumont, de Vaſſy und 

Andere. Herr von Lamartine hielt über ſeine perſönliche Lage 
eine Rede, die über zwei Stunden dauerte. Er widerſprach der 
Anſicht, daß er ein Verſchwender ſei, und als Beweis führte er 
an, daß er 1858 940,000 Franken Schulden bezahlt habe, und 
daß ſeine Schulden, deren Höhe man übertrieben habe, nur 
2,200,000 Franken betragen hätten, er alſo jetzt nur noch 
1,260,000 Franken ſchulde. Auf Antrag Lamartine's beſchloß 
das Comité, die Subſeription noch nicht zu ſchließen. — Herr 
Mires hat eine auserleſene Truppe hieſiger Journaliſten für die 
Eröffnung der Bahn von Rom nach Civitavecchia engagirt, dar⸗ 
unter die ſchärfſten Polemiker in der Mortara-Streitſache. Die 
Liſte der Geladenen wurde durch eine Indiseretion des „Figaro“ 
veröffentlicht, und der hieſige Nuntius ließ Herrn Solar, in Ab- 
weſenheit des Herrn Mires, jagen: er halte es für ſchicklicher, 
daß jene Herren insgeſammt zu Hauſe blieben. 


Spanien. 

Madrid, 11. November. (K. Z.) Die ſpaniſchen Kriegs- 
Fahrzeuge, welche zu Tampieo vereinigt wurden, ſind, der Eſpana 
zufolge, fünf an der Zahl, darunter zwei Dampfer von geringem 
Tiefgange, um ſich dem Ufer nähern zu können, und die Fregatte 
Bereuguela. Nach Vera - Cruz gehen ſieben Schiffe, die ſich zu 
Saerifieios, in der Nähe dieſes Hafens, verſammeln. Unter die- 
ſen Fahrzeugen ſind drei Fregatten. 

Italien. 

Nizza. Von hier wird der „A. A. Z.“ geſchrieben: Zwar 
ſprechen die Journale von einer „Maſſe Ruſſen,“ welche dieſen 
Winter in hellen Haufen hier eingezogen wären, aber es ſcheint, 
daß dieſe nordiſchen Gäſte mehr in den Köpfen überſpaunter 
Politiker ſpuken, die in allen Eden geſpenſtige Koſaken ſehen. 
Allerdings weiſt die Fremdenliſte in dieſem Jahr mehr Ruſſen als 
in dem verfloſſenen aus, aber jo zahlreich wie vor zwei Jahren 
ſind fie gegenwärtig bei weitem nicht, und damals fiel es nieman- 
den ein von dieſen „Maſſen“ ſo viel Aufhebens zu machen. Es 
iſt nicht zu verkennen, daß dieſe Uebertreibung hinſichtlich der An: 
zahl der ruſſiſchen Gäſte mit der Villafranca-Angelegenheit in 
Verbindung ſteht, die neuerdings in den Jonrnalen in eine wahr⸗ 
haft barocke Phaſe getreten iſt. Es iſt wirklich unglaublich was 
über dieſes Hafenſtädtchen von 1000 Einwohnern in den Zeitun⸗ 
gen gefabelt wird, und welche unverſchämten Lügen, von gewiſſen⸗ 
loſen Correſpoudenten in den Journalen verbreitet werden. So 
hieß es unter anderm vor wenigen Tagen in mehreren Blättern, 
daß es in Villa franca von Ruſſen wimmle, welche dort unge⸗ 
heure Vorräthe von Schiffsbauholz und Mat rialien aller Art 
aufgeſtapelt hätten, die einen Werth von mehreren Millionen be— 
ſäßen. Ferner ließ man Villafrauca von piemonteſiſcher Seite 
den Ruſſen mit „großem Pomp“ und mit einem „ſplendiden 
Feſt“ übergeben, wobei die im Hafen ſtationirten ruſſiſchen Schiffe 
Freudenſalven gelöſt hätten u. ſ. w. Von allen dieſen Angaben 
iſt auch nicht ein einziges Wort wahr, denn ich machte 
geſtern perſönlich eine Spazierfahrt nach Villafranca, und über⸗ 
zeugte mich, daß ſich dort bis zur Stunde nicht ein einziger 
Ruſſe befindet; daß dort nicht ein einziges Stück Schiffsbauholz 
oder ſonſt ein Material zu ſehen iſt; daß keine „feſtliche Ueber— 
gabe“ an die Ruſſen ſtattgefunden hat, und kein einziges ruſſi— 
ſches Schiff vor Anker liegt! Das ganze proviſoriſche Eigenthum 
der Ruſſen beſchränkt ſich im vollſten Sinne des Wortes auf ein 
einziges, nicht allzu großes Magazin innerhalb der Darſena, 
deſſen vier leere Wände ich auch in Augenſchein zu nehmen Ge- 
legenbeit hatte. Außer dieſem Magazin beſitzen die Ruſſen, wie 
ich Sie auf das beſtimmteſte verſichern kann, auch nicht Einen 
Stein in Villafranca, und alle andern Gebäude und Befeſtigun⸗ 
gen der Darſena und des Stästchens verbleiben unter der Obhut 
der piemonteſiſchen Garniſon und Marinebehörden. 

Rußland. 

St. Petersburg, 9. Novbr. (Schl. Z.) Während die 
greßen Operationen des lesghiſchen Detaſchements die 
allyemeine Aufmerkſamkeit feſſelten, hat es auch auf den übrigen 
Punkten des linken Flügels der kaukaſiſchen Linie durchaus 
nicht an kriegeriſchen Ercigniſſen gefehlt. Im Gegentheil ließen 
es die Bergbewohner auf allen Punkten an Hinterhalten, Ueber— 
fällen und Raubzügen nicht fehlen, und obgleich nirgends ein 
bedentendes Reſultat erzielt wurde, fo haben doch die ruſſiſchen 
Bulletins vielfach Gelegenheit, rühmliche Thaten zu melden, in⸗ 
dem einzelne kleine Trupps Soldaten ſich mit der größten Hart⸗ 
näckigkeit gegen noch fo überlegene Feinde wehrten. Die Truppen 
in Salatav a fuhren mit der Befeſtizung Burtunai's fort und 
unternahmen in den erſten Tagen des September unter dem Ge— 
neralmajor Baron Wrangel eine Expedition nach Dyleym, die 
nicht ohne lebhafte Gefechte ablief, in welchen einer der Chefs 
der Bergvölker, Bulatſch, fiel. In Kaſt-Kumuch machten die 
Bergvölker einen Einfall, wurden jedoch durch ein geſchicktes Ma— 
növer zurückgeſchlagen und erlitten empfindliche Verluſte. Das 
Alazan-Thal it in dieſem Sommer durch keinen Einfall beunru— 
higt worden, da die Expeditionen des lesghiſchen Corps den bis— 
her gefürchteten Räubern den Geſmack dazu verleidet hatten. — 
Der Dampfer „Subr“ ſchoß auf ſeinen Kreuzungen bei Wardan 
ein aufs Ufer gezogenes türkiſches Schmugglerſchiff in Brand. 

— Eine Actiengeſellſchaft hat ſich mit einem Capital von 

150,000 Rubeln gebildet, um zwiſchen Ochta und dem Kloſter 
Smolnyi eine ſchwimmende Brücke herzuſtellen. Das Miniſterium 
des Innern allhier iſt jetzt durch einen unterirdiſchen Telegraphen— 
draht mit dem gefammten Telegraphennetz in directe Verbindung 
geſetzt worden. — Da ſich die Einnahmen der Stadt als zu gering 
für die zahlreichen Bedürfniſſe herausſtellen, welche ein auſpruchs⸗ 
vollerer Geſchmack von einer Reſidenz erwartet, fo iſt ernſtlich die 
Rede von einer neuen Communalſteuer. 


— 
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Dänemark. 

Kopenhagen, 12. Novbr. (H. C.) Die „ Berlingske 
Tidende“ widmet der Allerhöchſten Bekanntmachung vom 6. Nov. 
in ihrer geſtrigen Abendnummer einige Worte: Das wichtige 
Actenſtück ſei ſo klar abgefaßt, daß es nicht mißverſtanden werden 
könne. Die Regierung habe in Folge der obwaltenden Umſtände 
und wegen der Verhältniſſe zu dem Auslande nachgegeben, wenn 
fie die Geſammt-Verfaſſung vom 2. Oct. 1852 für Holſtein 
und Lauenburg aufgehoben habe, während dieſelbe auf der andern 
Seite wiederum eine Geſammt⸗Verfaſſung ſchaffen wolle. So 
lange mit Rückſicht auf die Vorſchläge der Regierung oder auf 
die Forderungen der holſteiniſchen Stände und des Auslandes 
Nichts vorliege, ſei jegliches Urtheil verfrüht und Betrachtungen 
über die vermeintlichen Folgen dieſes Schrittes nutzlos. Man 
müſſe die Haltung der holſteiniſchen Stände abwarten. Wollen 
dieſelben wirklich ihr eigenes wahres Wohl, dann werden ſie in 
Mäßigung und Vernunft der Regierung entgegen zu kommen ſich 
beſtreben; durch Leidenſchaftlichkeit und übertriebene Forderungen 
die Stellung ſchwieriger machen und zuletzt nicht weniger den von 
ihnen repräſentirten Landestheilen als dem Vaterlande ſchaden. 
So weit man erfahren, habe die Bekanntmachung im Ganzen 
einen recht günſtigen Eindruck gemacht und das Zutrauen des 
Volkes zu der Regierung ſei nicht erſchüttert worden. Die übrige 
Preſſe der Hauptſtadt ſtimmt mit dieſer Anſchauung nichts weni⸗ 
ger als durchgängig überein. 

14. November. Mit Rückſicht auf die Frage, betreffend die 
Anlage einer Eiſenbahn in der Provinz Jütland, iſt geſtern auf 
dem däniſchen Reichstage ein Geſetzvorſchlag zum Vorſchein ge⸗ 
kommen, der den Zweck hat, die Regierung, welche bekanntlich 
die Anlage einer Querbahn zur Verbindung des Kattegats mit 
der Nordſee wünſcht, für eine Längenbahn günſtiger zu ſtimmen. 

: Ve n. 

Ueber den Stand der Dinge in Indien Folgendes: Tantia 
Topi war am 9. October in Tſchindari eingerückt. Sechs Stun⸗ 
den vorher hatten Capitan Denton und die Polizei-Mann⸗ 


ſchaften die Stadt geräumt. Vorher hatte Tantia Topi einen 


dreitägigen Kampf mit dem Radſchah 
Der Verluſt der Aufſtändiſchen belief ſich auf 800 Mann. Die 
Aufſtändiſchen würden noch mehr gelitten haben, wenn es den 
Engländern nicht an Cavallerie gefehlt hätte. Sie ſuchten ſich aus 
dem ſüclichen Mahratten-Lande mit Pferden zu verſorgen. Unter 
den Aufſtändiſchen ſoll keine Ordnung herrſchen. 

China. Der ruſſiſche Bevollmächtigte, Graf Putiatin, 
hat ſich mit dem am 28. September von Hongkong abgegangenen 
Poſtdampfer „Norna“ nach Alexandrien eingeſchifft. In ſeinem 
Gefolge befanden ſich Baron v. Oſten⸗Sacken und Herr Pe⸗ 
ſchuroff. — Die portugieſiſche Regierung iſt entſchloſſen, mit 
Siam und Japan einen ähnlichen Handels- und Freundſchafts⸗ 
Vertrag, wie die übrigen Mächte, abzuſchließen. Ein Geſchwader 
ſoll zu dieſem Zwecke binnen Kurzem ausgerüſtet werden. — Die 
Ernte im Norden von China iſt größtentheils von Heuſchrecken 
verzehrt worden. Ein Kaiſerlicher Erlaß vom 14. Auguſt befiehlt 
allen Provinzial» Behörden in Tſchili, energiihe Maßregeln zu 
treffen, um die Alles verwüſtenden Schwärme zu vertilgen. 


Danzig, den 18. November 1858. 


* Bei der geſtern ſtattgefundenen Vorverſammlung zur Stadt⸗ 


verordneten-Wahl, welche auf den 22. November anberaumt iſt, 
waren 110 Wähler zweiter Abtheilung gegenwärtig. Als Candi⸗ 
daten auf ſechs Jahre wurden gewählt: die Herren Dr. Piwko, 


Oberlehrer Tröger, Fuhrherr Kuhl, Kaufm. Biber, Rechts- 


anwalt Roepell, Apotheker Kähler, auf zwei Jahre Herr 
Calculator Apel. 

* (Zur Marine.) Die Fregatte „Thetis“ wird nach einer 
neueſten Beſtimmung der Admiralität in Berlin nicht, wie früher 
verordnet war, nach England gehen, ſondern hier auf der Königl. 
Werft abrüſten und ſollen die erforderlichen Reparaturen auf dem 
Klawitterſchen Dock ausgeführt werden. Die für Sr. Maje⸗ 
ſtät Schraubencorvetten „Arcona“ und „Gazelle“ in Schweden 
gegoſſenen Geſchütze (32 und 68 Pfünder) ſind in dieſen Tagen 
auf der hieſigen Königlichen Werft abgeliefert worden. Die Ma⸗ 
ſchinen der erſten Fregatte ſollen dem Vernehmen nach in Stettin 
bei Fürchtenicht und Comp. angefertigt werden. 

**Geſtern Nachmittag 2 Uhr ging „John Arthur“, Capt. 
Wagner, von Legan nach Fahrwaſſer, nahm dort die „Thetis“ 
und ein Kanonenboot ins Schlepptau und brachte es von Fahr⸗ 
waſſer bis Unterlegan. Dort wurde noch die „Hecla“ vorgelegt 
und beide Schiffe ſchleppten die „Thetis“ mit großer Mühe bis 
Legan, wo ſie bis auf weitere Ordre liegen bleibt. 

(Polizei- Bericht.) Vom 17—18. November find in das hieſige 
Polizei⸗Gefängniß eingeliefert: ; ö 

1 Dirne wegen nächtlichen Umhertreibens, 1 Arbeiter wegen Vaga⸗ 
bondirens, 1 Fä bergeſelle wegen Bettelns, 2 Knechte wegen Ungehor⸗ 
ſams, 1 wegen Trunkenheit, 1 Bäckergeſelle wegen Diebſtahls, 2 Ar⸗ 
beiter wegen Exeeſſes, 2 Perſonen wegen Obdachloſigkeit. 

Der Musletier Mathias Lamkowsky der 5. Comp. 5. Infan⸗ 
terie-Regiments iſt am 14. d. M. Mittags deſertirt. g 


Provinzielles. 

Königsberg, 14. November. (Pr. C.) Beim Feſtungs⸗ 
bau find im Laufe des Monats October d. J. 485 Mann be- 
ſchäftigt worden. Es erhielten die Erdarbeiter 12 bis 14 Sgr., 
die Maurer 26 Sgr. bis 28 Sgr., die Tagelöhner 11 Sgr. und 
die Zimmergeſellen 21 Sgr. an täglichem Lohn. 

15. November. (K. Z.) In den letzten Tagen kamen 
wieder eine ziemliche Anzahl franzöſiſcher Ingenieure hier durch, 
welche ſich nach kurzem Aufeuthalt in unſerer Stadt auf die Wei- 
terreife nach Rußland begaben, woſelbſt ſie vom ruſſiſchen Staate 
für die Eiſenbahnbauten engagirt ſind. 

— Wie wir neuerdings vernehmen, hat ſich Dr. Joh. 
Jacobi bereit erklärt, ein Mandat für das Abgeordnetenhaus 
anzunehmen. 

— r — Pillkallen, 17. November. 
hilfe des Staats und der Provinz unter 
wärtigen Grundbeſitzer in Angriff genommene Chauſſee zwiſchen 
Pillkallen und Stallupönen (2 Meile) iſt nunmehr beendet und 
ſoll am 27. d. M. durch ein von den vereinigten Bau⸗Commiſſionen 
zu veranſtaltendes Feſt eingeweiht werden. Wenn ſchon jede 
Verbeſſerung der Communications⸗Wege als ein Vortheil für die 
betheiligten Ortſchaften anzuſehen iſt, ſo fällt im vorliegenden 
Falle der Umſtand ganz beſonders ins Gewicht, daß bei der im 
künftigen Jahre bevorſtehenden Eröffnung der Königsberg-Eydt⸗ 
kuhner Eiſenbahn der Verkehr in hieſiger Stadt ſich noch bedeu⸗ 
tend heben, und bei der nahen Lage an der Eiſenbahn gewiß eine 
tägliche mehrmalige Poſt-Verbindung zum Anſchluſſe an die ver⸗ 
ſchiedenen Eiſenbahnzüge eingerichtet werden wird. 

O Neidenburg, 16. Nov. Die polniſchen reſp. ruſſi⸗ 
ſchen Ueberläufer ſind bei den Verbrechen im hieſigen Kreiſe am 


Die durch Bei: 


Scindia zu beſtehen gehabt. | 


| 


Anſtrengungen der gegen- 


feſt und der 24. November 


beſten vertreten. Am 8. d. M. hat der Rittergutsbeſitzer Werder⸗ 
mann auf Kl. Koßlau hieſigen Kreiſes ſeinen Knecht, welcher zur 
genannten Kategorie gehört, wegen Ungehorſam mit einem Stocke 
geſchlagen, worauf Letzterer dem x. Werdermann mit einem 
Spaten zwei Hiebe auf den Kopf verſetzte, ſo daß derſelbe zu⸗ 
ſammenſank. Der herbeigerufene Arzt hat keine Mühe zur Her⸗ 
ſtellung des Verletzten geſpart, ebenſo wurde ſofort der Profeſſor 
Dr. Burow aus Königsberg per Eſtaffette requirirt, doch waren 
die Verletzungen der Art, daß der Unglückliche bereits am 12. d. 
Mts. Nachmittags ſtarb. Die Section der 
ſtatt, wobei ſich gleichfalls ergab, daß der Schädel vollſtändig ge⸗ 
ſpalten, und die Verletzung den Tod nothwendig zur Folge haben 
mußte. Der Thäter iſt bereits in gerichtlichen Gewahrſam ein⸗ 
gebracht. 

D. L. Graudenz, 17. November. Die Zeitungen ſind 
wegen indiscreter Berichte aus geheimnißvollen Conferenzen ſo 
vielfach inquirirt, daß ich über meine Kenntniß der Vorverſamm⸗ 
lung der Freyſtädter Wahlfahrer, die geftern hier unter dem Vor- 
fig des Herrn Bürgermeiſters Haaſe bei verſchloſſenen Thüren 
abgehalten worden iſt, lieber ſogleich den nöthigen Aufſchluß geben 
will. Mein Burſche pflegt vertraulichen Umgang mit dem Dienſt⸗ 
mädchen eines Wahlmannes, welche unter Ihrer Verantwortlich 
keit, Herr Redacteur! angeſtellt worden iſt, die häusliche Beichte 
ihres Herrn zu belauſchen. Wie dies Beiſpiel zeigt iſt der Duft 
der Romantik noch nicht gan von der modernen Politik gewichen. 

Durch die Zuſammenſetzung des Roſenberger und Grauden⸗ 
zer Kreiſes ſind unſere Verhältniſſe allerdings etwas verwickelt. 
Der Abgeordnete der Roſenberger iſt ohne Frage der dort in 


Leiche fand geſtern 


Plauthen wohnende Staats miniſter Alfred von Auerswald 


(für das Junere unter Camphauſen 29. März bis 14. Juni 
1848), ein hochverdienter Patriot von zweifellofer Farbe, welcher 
auch bei der hieſigen Vorwahl faſt alle Stimmen hatte. Dann 
haben die Roſenberger in dem Herrn von Brüneck jun., Sohn 
des Burggrafen und Mitgliedes der erſten Kammer, einen zwei⸗ 
ten liberalen Candidaten aufgeſtellt, den ſie gern den Grauden— 
zern oetroyiren möchten. Aber die Graudenzer disponiren ſelbſt, 
über ſechs bis acht Candidaten von denen vier der Vorverſamm⸗ 
lung beiwohnten. Es iſt ärgerlich, daß ich wenig über die Farbe 
derſelben mittheilen kann — ſie wurden allerdings zur Ablegung 
ihres politiſchen Glaubensbekenntniſſes aufgefordert, aber fie weis 
gerten ſich deſſen, obgleich ſich Keiner in der angenehmen Lage des 
Herrn von Auerswald befindet, welcher in Betreff feiner Ser 
ſinnungen getroſt auf den Allwiſſer Brockhaus verweiſen kann. 
Der Eine der Candidaten erklärte, daß er noch genau ſo denke 
wie anno 1848, wo er ſich ausgeſprochen habe (wo aber ſeine 
Reden meines Wiſſens nicht ſtenographirt worden find) — der 
Zweite wollte die Politik nehmen, wie's kommt und der Dritte 
ſagte gar, daß er ſchon ſeit 23 Jahren in dieſer Gegend wohne 
und daß ſeinen Freunden, die ihn zur Uebernahme der Candidatur 
aufgefordert hätten, ſeine Geſinnung bekannt ſei (was ihm aber 


nur zu zwei oder drei Stimmen verhalf). Nur ein kräftiges Wort 


zur Sache wurde von dem bisherigen Abgeordneten des Culmer 
Kreiſes, dem jetzt in Graudenz lebenden Herrn Rentier Land- 


voigt gehört, der ſeine Anſicht über einige der intereſſanteſten 


Fragen des Staatslebens bündig und dem Verſtändniß der Wahl⸗ 
männer eutſprechend umriß. Im Ganzen befindet er ſich auf dem, 
Standpunkt des ſchleſiſchen Programms. Obwohl Herr Lands 


voigt allein das Berürfniß der Verſammlung begriffen hatte und 


ven derſelben im Allgemeinen 

man doch aus dem Hin- und Herreden ſchließen, daß auch die 
andern gegenwärtigen und nicht gegenwärtigen Candidaten — 
vielleicht mit Ausnahme des Auno-Achtundvierziger — der mis 
niſteriellen Partei angehörten. Die confervative Partei erlangte 
nur ein Minimum von Stimmen. 

Da ich höre, daß viele ähnliche Verſammlungen dieſelben 
Reſultate, aber auch dieſelbe Form gehabt haben, ſo geſtatten 
Sie mir noch ein paar Worte über den Character der unſrigen. 
Es verbarg ſich offenbar hinter der glatten und gebildeten Sprache 
der leitenden Mitglieder eine ziemlich geringe Keuntniß des poli⸗ 
tiſchen Standpunkts der Verſammlung und namentlich der Bes 
deutſamkeit der Principien der liberalen Partei. Der Candidat 
derſelben, welcher fein Glaubensbekenntuiß nicht vor feinen Com⸗ 
mittenten entwickelt, nicht bis in das Detail hinein entwickelt, hat 
nicht erkannt, worauf es in der heutigen Bewegung vornämlich 
ankommt. Der Ausſchluß des Publikums, zu dem ſich hier bei 
der Abſtimmung ein Wald von liberalen Händen erhob, iſt 
geradezu ein Mißgriff. Oeffentlichkeit der pofitifchen und gericht⸗ 
lichen Verhandlungen ſteht obenan auf dem Programm der heute 
überall und auch hier ſiegreichen Partei. Dieſelbe verkennt keines- 
wegs, daß es noch Winkel genug im Vaterlande giebt, die ſogar 
für das viel angegriffene gegenwärtige Wahlgeſetz noch nicht reif 
zu erachten find — ſie verkennt, wenigftens in ihren geiſtreichen 
Vertretern, keineswegs, daß ſie ſich auf ihrem Wege, d. h. auf 
dem Wege des Fortſchritts, nur durch die confequente politiſche 
Erziehung ihrer Mitbürger erhalten kann — ſie ſpricht zu den⸗ 
ſelben in Leitartikeln, in Abhandlungen, in Broſchüren „an meine 
Wähler“ (aber nien a 8 % n meine ahlmänner“) und ſie ergreift 
begierig jede Gelegenheit, wo fie öffentlich ihre Tendenzen dar- 
legen, ihre Geſinnungen entwickeln darf; denn daß der Wähler 
erfährt, welchen Händen er ſein Mandat anvertraut hat, erachtet 
ſie mit Recht als eine der vorzüglichſten Garantien des conſtitu⸗ 
tionellen Rechtsſtaats, mit welchem auch in unſerer Verſammlung 
ſehr emphatiſch geklingelt wurde. Der Parteimann ſteht übrigens 
hat in Grunde nur über die Perſön⸗ 
lichkeit zu entſcheiden. 8 5 4 

Marienwerder. (Oſtb.) Im 36. Wahlbezirk des 
biefigen Kreiſes iſt der PrinzjRegent als Wahlmann 


gewählt worden. Die Wähler, auf die Unzuläſſigkeit dieſer 


Wahl aufmerkſam gemacht, ließen ſich nicht bedeuten und beharrten 
bei dieſer Wahl, welche natürlich jo angeſehen wird, als ob ſich 
die betreffenden Wähler der Wahl euthalten hätten. 

— Herr Mittelhauſen überſiedelt am 18. d. M. von 
hier nach Elbing, von wo er nach vierwöchentlichem Aufenthalte 
nach Graudenz geht. c PR 

Thorn, 15. November. (G. G.) Der Magiſtrat und 
die Stadtverordneten haben eine gemiſchte Commiſſion erwählt 
zur Unterhandlung mit dem Königlichen Commiſſarius betreffs 
der Dirſchauer Schiffbrücke, welche die Staatsregierung der Com⸗ 
mune unentgeltlich übergeben will. Der Königliche Commiſſarius 
wird nächſter Tage hier erwartet. Eine Entſchädigung zwar for⸗ 
dert der Fiscus von der Commune nicht, allein die Bedingungen, 
unter welcher erſterer die Brücke -übergeben will, find keineswegs 


glänzend. Das Militär und die Poſt haben freie Benutzung der 
Brücke. Gegen dieſe Forderung läßt ſich Weniges einwenden, 


aber die Commune hat ausſchließlich die 


e 0 Erhaltung der Brücke zu 
decken und muß dieſelbe, im Falle ſie 


ſelbſt eine Brücke wieder 
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baut, in dem Zuſtande wiedergeben, in welchem fie ihr, der 
Commune, übergeben worden iſt. Dieſe Bedingungen fallen ins 
Gewicht, zumal da die fliegende Fähre dem Verkehr faſt dieſelben 
Vortheile gewährt, welche man von einer Schiffbrücke erfahrungs⸗ 
mäßig zu erwarten hat. 

17. November. (Th. W.) Die Rinderpeſt, von 
der es heißt, daß ſie wieder im Nachbarlande ausgebrochen ſei, 
iſt, wie wir von gut unterrichteter Seite her vernehmen, Gegen— 
ſtand officieller Recherchen geweſen. Nach denſelben hat ſich die 
Scuche von der Grenze ab bis Warſchau hin gar nicht gezeigt, 
und nur gerüchtweiſe verlautete, daß dieſelbe hinter Warſchau 
wahrgenommen worden wäre. 

Elbing, 15. November. Aus Elbing wird der „Volks- 
Zeitung“ geſchrieben: Vor etwa 14 Tagen war eine Haustaufe 
beim Gutsbeſitzer Szelinski in Jaden bei Pr. Holland. Der 
Pfarrer Monbilly in Grünhagen bei Pr. Holland ſollte die 
Taufe vollziehen. Als Alles zum Akte fertig war, begann Pfarrer 
Monbilly die Taufzeugen zu katechiſiren, bevor er zur Taufe 
überging. Er verlangte von den Taufzeugen der Reihe nach die 
Herſagung der Glaubensartikel. Ein Zeuge verweigerte dies, 
die Andern hatten die Artikel vergeſſen und blieben ſtecken. Da 
trat der Kirchendiener des M. hinter jeden Zeugen und ſoufflirte 
ihm die Artikel. So ging es mit der Herſagung zu Ende. Alle 

eugen waren aufgebracht über dies Verfahren. 


Mannigfaltiges. 

Coblenz, 4. November. Nachdem die Legung der Schienen au? 
der links rheiniſchen Eiſenbahn bereits bis auf das diesſeitige Moſelufer 
bei unſerer Stadt vollendet iſt, fo daß am 11. d. die feierliche Eröff⸗ 
nung der ganzen Bahnftrede von hier bis Köln erfolgen kann, wurde 
am geſtrigen Nachmittage um 2% Uhr im Beiſein Ihrer Königlichen 
Hoheit der Frau Prinzeſſin von Preußen und einer großen Menge Zu: 
ſchauer die Prüfung der Tragfähigkeit der dabier über die Moſel erbau⸗ 
ten neuen Eiſenbahn-Brücke, welche großentheils aus Eiſengitter beſteht, 
auf dem jenſeitigen Ufer aber eine Flutbrücke von etwa ſieben, aus 
Ziegelſteinen errichteten großen Bogen hat, vorgenommen. Zu dem 
Ende fuhren vier Locomotiven mit zwölf, mit grobem Flußlies belade— 
nen, Eiſenbahn-Wagen in zwei Reihen neben einander auf dem Dop— 
pelgeleiſe über die Brücke und hielten an verſchiedenen Stellen derſelben 
längere Zeit ſtill. Die Probe fiel in jeder Hinſicht aufs günſtigſte aus, 
indem man insbeſondere auch bei der Gitterbrücke nirgends ein Sci 
ken oder eine bemerlbare Senkung wahrnahm, als die Laſt ſich über 
dieſelbe bewegte. 


— nn 


Literatur. 

Der Profeſſor Dr. Heinrich Berghaus zu Potsdam beab- 
ſichtigt ein „geographiſch-hiſtoriſch-ſtatiſtiſches Landbuch der Pro- 
vinz Pommern“ herauszugeben und fordert der Landrath von 
Bonin im „ Lauenburger Kreisblatt“ die Ortsbehörden und 
nameutlich die Herren Rittergutsbeſitzer des Kreiſes au, dem Un— 
ternehmer durch Beförderung der Subſeription und Sammlung 
der Materialien eine möglichſte Unterſtüſtung angedeihen zu laſſen. 
. ͤ . d TEEN. RN SO TSCMETLENENT NZEETETTEERTETETTG 


| Handels- Beitung. 


(W. L. B.) Celegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 18. November, 2 Uhr 28 Minuten Nachmittags. 
Weizen vernachläffigt, 48-76 Thlr. nach Qualitat bn 1 
gen Fable lach FR a reg 447, En ee, 
, Frühjahr 46% 5 — ritus unveränder 2 x: 
= We dee t 8 t 1 u 
ie Fon örſe zeigte angeregter und höher, Wech⸗ 

u begehrt. — Skaats Schuldſcheine 813. Preuß. 

ae ee e . Se 
— an — H 
afional-Anleihe 514. — Wechiel-Cours: London 5, 2 reich 
Hamburg, Mittwoch, 17. November, Nachmittags 2 Uhr 30 M. 
Gegen Ende der Börſe gefragter, beſonders Creditactien. — Schluß: 
Courſe; Stieglitz de 1855 102%. 5 % Ruſſen —. Vereinsbank 974. 
Norddeutſche Bank 85%, Diseonto —. 

Hamburg, Mittwoch, 17. November, 2 Uhr 30 Miu. Getreide— 
markt. Weizen loco flau, ab Auswärts ſtille. Rog gen loco flau, 
Tor, Frübhiabr ab Danemark lebhaft gehandelt, 123 bis 124% 121 bis 

222 64 bezahlt. Oel mattere Stimmung, loco 254, Jr Mai 28. 
Kaffee fefl, aber ruhig. 

Mie a. M., Mittwoch, 17. November, Nachmittags 2 Ubr 
30 Minuten. Lebhafter Umſatz zu höheren Courſen, Stimmung günſtig. 
Schluß-⸗Courſe: Berliner Wechſel 1043. 
Londoner Wechſel 1163. 


ſel 


— 


Hamburger Wechſel 875. 

Pariſer Wechſel 93. Wiener Wechſel 118%, 
3% Spanier 40%. 1% Spanier 29 48. Kurheſſiſche Loofe 433. Ba; 
diſche Locſe 55. 


Wien, Mittwoch, 17. November, Mittags 12 Uhr 45 Minuten, 
Börſe abwartend. Neue Looſe 102. 45 %% Metall. 77, 15. National: 
Anl. 86, 25.  Staats-Eifenbahn-Aftien-Cert. 264, 30. Kredit⸗Aktien 
— 5 20. London 103. Hamburg 77,30. Paris 40, 85. Gold 1025. 

er —. 
Paris, Dienſtag, 16. November, Nachmittags 3 Uhr. Die 3% 
begann zu 74,55, bob ſich auf 74,95, und ſchloß ſehr feſt zur Notiz. 
Alle Fonds waren ſehr geſucht. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 

% von Mittags 1 uhr 98% eingetroffen. — Schluß-⸗Courſe: 3% 
Rente 74,85. 44 % Nente 97, 60. Oeſterreichiſche Staats-Eifenbahn- 
Actien 646, Credit mobilier-Actien 1015. 

94 „Dieſe Depeſche war wegen Störungen auf der Linie länger als 
21 Stunden ee N a 

Amſterdam, Mittwoch, 17. November, Nachmittags 4 Uhr. — 
Börſe feſt. Der Cours der 3 Rente aus Paris von Mittags 13 Uhr 
war 74,85, der des Credit mobilier 1025, der der öſterreich. Staats: 
Eiſenbahn 645 gemeldet. — Schluß ⸗Courſe: Londoner Wechſel kurz 
Wiener Wechſel kurz —. Hamburger Wechſel kurz —. Pe 


tersburger Wechſel —. Holländiſche Integrale 64%. 

Amſterdam, Mittwoch, 17. November. Getreidemarkt. Wei— 
en geſchäftslos Roggen unverändert, ſtille. Raps November 76, 
pril 78 nominell. Rüböl November 415, Frühjahr 423. 

614 senden, Mittwoch, 17. November, Nachmittags 3 Uhr. Silber 
din 9441 Conſols 983. 1% Spanier 307. Mericaner 20. Sar⸗ 
Arie Jie Ruſſen 113%. 43% Ruffen 1033. — Der Dampfer 
„Ariel“ iſt von Newyork angekommen. 

0 1 Mittwoch, 17. November. Getreide markt. In Ge— 
a Geſchäft. Preiſe unverändert wie am vergangenen 

Liverpool, Mittwoch, 17. November, Mittags 12 Uhr. Baum- 
Frag 10,000 Ballen Umſatz. Preiſe faſt 3 höher als vergangenen 
CCC J 2 

Konkfurſe. 

Buchhändler Köhler zu Wriezen a. O., Verw. Kaufm. Ludwig 
Wilhelm Schultz, Termin 3. Dezember. — Brauereibeſ. Oskar Bst 
ern zu Gollub (Kreisger. Straßburg i. Weftpr.), Verw. Apotheker 
ornemann, Termin 25. November. — Kaufm. Theodor Zielke zu 
zu Koſten, Term. 20. Novbr., Verw. Rechtsanwalt Brier. — E. Bobl- 

ann u. Co. in Bromberg, Term. 27. Novbr., Verw. Kaufm. Ferdi- 
nand Hoppe. 
%TTꝙTFTrCT—TTT—TVTÄ—.. 3 TE NR 
General: Berfammlungen. 
Am 29, Novbr.: Neu: Schottland, Berg- u. Hütten-Act-B. in Dortmund. 


„ 2. „ Oberfränkiſche Berg- u. Hütten. Gef zu Hof 
» D. „ Pomm. Mülblen-Aſſeeuranz Soz., außerord. in Stettin. 
„ 29. „ Württemberg. Geſ. für Zuckerfabr. in Stuttgart. 


Handelsrecht. 

& er C) Die Vorſchriften über die als Kreuzband-Sendun, 

* Foft zu übergebenden Gegenſtände werden immer noch nicht 
u beobachtet. Ein der Uebertretung derſelben Angellagter hatte 


— — T—e——[—:⁰“2?ê:ñ —— —— ˙— 


Namens der Redaction einer Zeitung ein lithographirtes Circular unter 
Kreuzband mit der Poſt verſendet, welches die Aufforderung zur Ein⸗ 
ſendung von Artikeln und Annoncen Behufs Inſertion in jene Zeitung 
enthielt. Dem Circular war als Beiſpiel und Muſter ein der Zeitung 
ausgeſchnittenes Inſerat beigefügt, welches ſpeziell den Adreffaten der 
Kreuzband⸗Sendung betraf. Dieſer Ausſchnitt war vom Richter als ein 
unerlaubter Zuſatz der portobegünſtigten Sendung erachtet und geſetz⸗ 
mäßig geſtraft worden. Der Appellationsrichter hatte den Angeklagten 
freigeſprochen, das Ober⸗Tribunal aber auf die von der Staats Anwalt⸗ 
ſchaft eingelegte Beſchwerde das erſte Urtheil wieder hergeſtellt, weil der 
Ausſchnitt kein ſelbſtſtändiger Gegenſtand geweſen, ſondern in dem Cir⸗ 
cular ausdrücklich als Beilage, d. h. als Zuſatz, in Bezug genommen war. 


Producten- Märkte. 


* Wegen Ausbleibens der engliſchen Poſt fehlen 
die Berichte aus London ꝛc. 


* Danzig, 18. November 1858. Bahnpreiſe. 

Weizen 1202413677 nach Qual. von 50/524—87 790 . 

Roggen 121—130f von 47 50 50 Hr, ſehr ſchwerer bis 5149 

Erbfen von 65—75 Gr er Schffl. 

Gerſte 100% 112/187 von 35/10 —50%½3 Sr. 

Hafer von 2832/34 Gr, 

Spiritus 144 a. heute bezahlt. 

Getreidebörſe. Gelindes Wetter. Wind: Slld⸗Weſt. Ganz un⸗ 
bedeutendes Geſchäft beute in Weizen; nur der Umſatz von 2 Laſten 
1312 hellbunt, ziemlich geſund a 17 465 bekannt geworden. 

Roggen gut zu laſſen, 50—50% Ge, ſchwerere Waare 51 Gr. 
Yr 130% bewilligt. 

Spiritus zu 145 7. verkauft und ferner zu laſſen. 

* Königsberg, 17. November. Wetter: Trübe Luft. Schwacher 
Süd Oſt⸗Wind. Temperatur Mittags — 5%, Weizen etwas feſter, 
loco hochbunter 128134 75—83 An B. de Schfl., 1338 79 ‚Gr. 
bez, bunter 198-1347 7280 Gy B., 186 h 77 u bez, votber 
128—1348 72—77 Fr B., 130-1342 70½. 75 r bez., abfallen⸗ 
der 122—132 7 50 70 %. B. — Roggen feſter, loco 115—1208 
42—15 Jr B., 121-1868 45-4 % B., 120—121 7 45 % 
bez., 127130 f 4750 Fr. B., 127128 0 18 9% bez., November 
1208 46%, Gr B., 4% G., Frübjahr 1859 50 %. B., 49 G., 
49—50 Hu bez. Mai 50 Gr. B., 40 G., 49 bez., Mai + Juni 50 Ga 
B., 49 G., 49 bez. — Gerſte loco große 102—1158 40—50 3 
B., kleine 93—112 7 38—50 9% B., 104 8 46 bez. — Safe 
loco 68—858 30—38 Gr. B. Frühjahr 1859 508 37 J B., 36 
Se, G. — Erbſen loco weiße Koch- 65—70 r B. — Bohnen 


92 Hr. B., mittel 
99 bez., ordinair 100 — 
Winter⸗ 113—118 7 122 


loco 61 r bez. 


Leinſaat ſehr flau, loco feine 112—1168 83 
108—114 2 70-80 % B., 110-1112 78 
1102 5920 9 8 — Rübſaat, loco 
Y B., e Ar. N 
88 Nübkuchen loco er E. 60 Fr. B. 

Spiritus pro 9600 7 Tr. etwas höher, loco ohne Faß 153 
B., 14 . G. 155—1% 5 bez., mit Faß 17 & B., 16½ 
November mel. Faß 17.34. B., 16½ % G., Frühjahr 1859 19 Fi. 
B., 185 &. G. g 

ofen, 17. November. Roggen (Yr Wiſpel à 25 Scheffel 
Kater bean und ſchließt nach mehrfachen Schwankungen feſt, gefl. 
fene Kündigungsſcheine mit 42% % gehandelt, gekündigt 50 Wiſoel, 
November 42% % G., Dezember 43 % bez., Dezember⸗Januar 434, 
Fe. bez., Januar⸗Februar k. J. I & bez., Frühjahr 


45 , bez. 4 

Spiritus (pro Tonne a 9600 % Tr.) in günſtiger Haltung bei 
wenig veränderten Preiſen, gekündigt 12,000 Quart, loco (ohne Faß) 
127 —14½ % (mit Faß! November 144 4 bez., Dezember 147, I. 
bez., Januar⸗Februar k. J. 147 %. G., April Mai 157 ½ bez. 

Breslau, 17. November. Wind Oſt. Heute Nacht hat es ein 
wenig geſchneit, am frühen Morgen — 4%, — Am heutigen Markte Ge: 
ſchäft ſehr ſchleppend, die Kaufluſt trotz eines nur mittelmäßigen Angebots 
gering, Preiſe nur ſchwer zu behaupten. Weizen in den feinen Quali- 
täten gut verkäuflich, geringere Sorten ſchwer zu placiren. Roggen 
fand trotz der beſſeren Berliner Berichte nur wenig Kaufluſt, Preiſe 
unverändert. Gerſte bei ziemlich ſtarker Zufuhr matte Haltung. Hafer 
u beſtehenden Aue einige Kaufluſt. Erbſen zur Notiz verkäuflich. 
Weißer Weizen 74—82— re —175—86 93 Gr, 
B :ennerweizen 42—46—53 „Roggen 50—52 -55—57 Gr, Gerite 
40—46 Gr, alte 50—55 Gr, Hafer 37—40 Gr, neuer 30-36 Gar, 
Erbſen 70-75—80—88 Gr. Delfaaten unverändert, Raps 120 
—124—127 Gr, Sommerübjen 80-90 Gr, Schlagleinſaat 5—54 
—6% . Kleeſamen, von roth einzelne Partien zur Notiz gehandelt, 
weiß 22 roth alt 12—14 , neu 14½—154 %, weiß 19 
—21—225 &. ; 

An der Börſe. Rübdl höher, loco 14% x bez., November und 
November-Dezember 14% . B., Dezember-Januar 144—112 PB. 
April» Mai 15 . B. 

Roggen ohne Aenderung, November und November + Dezember 
41% 9 3 25 G. als B. Dezember⸗Januar 42 S, B., Januar⸗-Februar 


42% 9. bez, Februar März 43 % B, April- Mai 44 G. u. B. 
Spiritus höher, loeo 7% 75 

Dezember und Dezember + Januar It 1. bez., Januar-Februar 73 

85 ze: Februar⸗März 71 % G., April⸗Mai 8%, s bez., Mai-Juni 

81 bez. 


„Berlin, 17. November. (L. Frank u. Co.) Wetter: Schnee⸗ 
luft. Wind: Oft. Barm. 28, Therm. — 2“. Weizen flau, loco 50— 
76 Ag. nach Qual. — Ro 


G., November und November, 


995 loco unverändert und ſtill, Termine 
matter. Gekünd. 50 Wſpl. Loco 45 — 46 gefordert, ur dieſen 
Monat 44ù—44—44½ & verk. u. G., B., November-Dezem⸗ 
ber do., Dezember-Januar 4434544 verk. u. B., 443 G., 
Januar. Februar 4514545 % verl u. G., 45 ½ B., Frübjahr 
47 472461 verk., 47 B. u. G., Mai Juni 47%, % verk. — 
Gerſte, große 33—42 % — Hafer Termine matter, loco 29— 34 
, Lieferung . Fe. 0% B., 30 G. November⸗De⸗ 
zember 30%, & B., Frübjahr 31% . bez u. B., Mai⸗Juni 317 3 
bez. — Erbſen, Koch- und Futterwaare 52— 76 5 4. nominell. 
14% 3 N . re u billiger verkauft, 
Loco 24 14½ g. bez., 14½ B., 77 dieſen Monat 14% B., 
14½ G., Nove Dezember 14514 Re. bez., 14% 6. Ai 
G., Dezember Januar 14½ Ay. B., 14½ G., Januar Februar 
Re. B., 14½ G., April-Mai 14 bez., 147 B, 147 G. — Fein! 
loco 12 , Lieferung nahe 12 { 
Spiritus loco behauptet, Termine matter. Gekülnd. 100,000 
Quart. Loco ohne Faß 17½ %½ bez, de dieſen Monat 178173 
Fig. bez. u. G., 17% B., November⸗Dezember 1756—173 3. bez. u. 
G., 179g. B., Dezember» Januar 17½ %. bez., B. u. G., Januar⸗ 


ebruar 17% 9% B., 175 G., Febr.⸗März 17% bez. U. G., 18 
85 Marz Apt. 18 Sas. B., 18 G., April⸗Mai 1 % 915 bez. u. G., 
19 B., Mai» Juni 19% . B. u. G 


Mehl ſehr wenig umgeſetzt. Weizenmehl 0. 5—5f , 0. u. 1. 
42 —5 Fr, Roggenmehl. 0. 3½ 3 A, 0. u. 1. 37 986 S. 

Stettin, 17. November. (Oſtſ. Itg.) Wetter: Bedeckte Schnee— 
luft. Wind: Nord Oſt. Temperatur Morgens — 5% R. 

Weizen wenig verändert, loco gelber nach Qualität 858 63-64 
Sg, 83/85 B gelber November 614 %. bez., Frühiahr 66 u B. — 
Roggen Anfangs etwas feſter, ſchließt matter, loco obne Umſatz, 772 
November⸗Dezember 42% % bez. u. B., Dezember ⸗Januar 437, Aa 
bez. u. B., Frübjahr 46½ % B., Mai Juni 47 % B., Juni⸗ Juli 
17% Ag. bez. u. B., 47 G. — Gerſte Oderbruch 70 8 32 & dez, 
Pomm. 36 , bez. — Hafer ohne Umſatz. 

Heu der (. 1525 . Stroh Yr Schock 6-8 e. 

Rüdböl behauptet, loco 14% Ag bez. u. B., November ⸗ Dezember 
14% & bez. Dezember⸗Jannar 14% 34. bez., April Mai 14% Aa 
B. — Leinöl loco inch, Faß 12 %. B. — Baumöl Corfu 14% 
i auf Lieferung bez. — Hanf öl Ruſſ. 12 & tranf. bez. — Palmöl 
Lima Liverpooler 14% bez., Lagos auf Lieferung 14% 3g bez. 

Leinſamen, Pernauer 114 bez. 

Spiritus wenig verändert, loco_ ohne Faß 203 — % bez., No- 
a . 205—% bez., Dezember - Januar u , Früh⸗ 
lahr % Br. 

Steinfopten große Neweaſtler 19 e bez., Heine 16-16Y, 

ez. 


Heringe, Schott. erown u. full Brand 10% g tranſ. bez., 
10% Ar. B., Ihlen⸗ 8-84 34. tranf. bez. ; 

* Köln, 16. November. (J. L. Eltzbacher u. Co.) Wetter: trübe. 
Wind SD, Temp. + 2°. Bar. 277. Weizen ziemlich unverändert, 


| 
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vir 200 3. loco 6½— B., November 6%, 74 B., 6,17 
bez. u. G., März 1859 6% Ei B., 6% bez., Mai (fr 9 B., 
6% bez. — Roggen Yr November höher, r 200 3. -A loco 45—5% 
Fo. B., November 4% . B., 474 bez., Mirz 1859 5½ . B., 
5 34. bez., Mai 1859 5% 7% B., By, bez. — Gerſte vr 2008. 
oberl. 5% . B. — Hafer i 200 3. N alter 6 & B., neuer 53 N B. 

Rüböl feſter, Zr 100 3.8 effect. in Partien von 100%. 
— 8 1859 15¾% . B., 15¾ bez., Oktober 1859 
15¼ J B. 

Sekte unverändert, r 100 Ort. mit Faß effect. in Part. 
von 3000 Qrt. 17¼½ N. B. 

Amſte dam, 15. November. Weizen ſehr preishaltend. — 
Roggen mit gutem Handel, getrockneter zu etwa vorigen, ungetrockne⸗ 
ter zu etwas höheren Preiſen. — Gerſte etwas höher verkauft — 
Buchwaizen unverändert. — Kohlſamen höher bezahlt. — Lein- 
ſamen wie früher. — Rüböl gleich und auf Lieferung williger; auf 
6 Woch. 44 ., effect. 42% N, Dezember 41% 42—41 72, Mai 
1859 427 — 72 — Leinöl gleich wie früher, auf Lieferung, be⸗ 
ſonders auf das Frübjahr, höher bezahlt; auf Woch. 31½¼ 2, effect. 
30 ., Dezember 293 2, März 1859 30¼ 15 April 30 
— JE, Mai 30731 % — Hanföl auf 6 Woch. 36 , 
effect. 35 . — Rübkuchen 85-90 % — Leinkuchen 1-14 2 


Frachten. 


o Danzig, 18. November. Geſchloſſen auf Cardiff 188 per 
Lond 5 Sleepers ſofort zu laden, auf Cardiff 168 per Load = Slee— 
pers zum Frühjahr zu laden. 


See: und Stromberichte. 


Abgaugstage der transatlantifchen Dampfſchiffe. 
Den 24. Nov. „City el Waſhingt“ von Liverpool nach Newyork, 
27. Nov. „Perſia“ do., 30. Nov. „Ariel“ von Havre nach Newvork, 20. 
Nov. „Bremen“ von Bremen nach Newyork, 4. Dec. „Weſer“ do., 
Dec. „Saxonia“ von Hamburg nach Newvork, 2. Dec. von 
Southampton nach Weſtindien, 9. Dee. von Southampton nach Bra- 
ſilien und dem La Plata (via Liſſabon), 24. Nov. von Liverpool nach 
der Weſtlüſte Afrika's, 6. Dec. von Plymouth nach dem Cap der guten 
Hoffnung, 16. Nov. u. 1. Dee. Ueberlandpoſt von Hamburg”) (via 
Marſeille) nach Bombay, 24. Nov. u. 8. Dez. von do. do. nach Cal⸗ 
eutta u. China, auch nach den holl. Colonien und nach Manila ıc, 
23. Nov. u. 6. Dec. do. via Trieſt do. nach Bombay, Caleutta und 
China, den hell. Coloujen, Manila ꝛc., 15. Dec. do. Marſelle do. nach 

Auſtralien (auch nach Mauritius), 6. Dec. do. via Trieſt do. do. 


) Schluß der Briefannahme in Hamburg. 


Danzig. Das bieſige Barkſchiff „3 Gebrüder“, F. W. Pardeyke, 
iſt bei Hochland, im ruſſiſchen Fahrwaſſer geſtrandet und total ge 
ſcheitert. Die Beſatzung alüuͤcklicherweiſe gerettet. 

Das hieſige Brigaſchiff „Johanna Hepner“, C. Gronmeyer. iſt 
in Revall in ſehr leckem Zuſtande eingelaufen. Es wird daſelbſt über 
wintern. Beide Schiffe gehören zur G. Link'ſchen Rhederei. 

Pillau, 16. Nov. Die geſtern ausgegangene Sloop „Johanna 
Eliſe“. W. Braun, retournirte heute wegen widrigen Windes. Vom 
Leuchtthurm iſt, fo weit das Auge reicht, im Haff nur Eis zu ſehen. 


Danzig, den 17. November. Geſegelt: 


C. Parlitz, Colberg (D), Stettin, Güter. 


e von 

Maria, Schwertfeger, Danzig. 

Trio, Schakow, do. 

Dorothea, Raddatz, do. 

Bertha, Stotgenberg, Königsbg. 
SD.), 


London, clar. 12. Nov. nach Swinemände, 16. Nov. 
Geo. Linck, Petrowsky, Danzig. 
Newport, 11. Nov. 

Anna, Krohn, Memel. 
Liverpool, clar. 12. Nov. 


Eliſe, Wockenfoth, Danzig. Snowdoun 
Loſſiemouth, 10. Nov. Paulin, Danzig. 
Roe, Ruſſell, do. Liberty, Leibauer, Königsbg. 
Dundee, 10. Nov. 17. Amalia, Parow, Köͤnigsbg. 


Stettiner Hafen, 17. Nov. 
Laura Auguſte, Wulff, Koͤnigsbg. 
Riisdeer, contr. Windes 
wegen eingekommen den 
4. Nov 


Friedrike, Pfaff, 
Leith, 10. Nov. 

St. Ferth, Jobnſton, 
Sunderland, 10. Nov 


Memel. 
Danzig. 


John William, Spohn, do. g 5 g 
S win em unde, 15. Nov. Skudesnäs, Sivertſen, Danzig 

Paulina (SD.), nach Norwegen. 

Domcke, Danzig. Cberbourg, 8. Nov. 

Stettiner Hafen, 17. Nov. Wilhelmine, Bugdahl, do. 

Wanderer, Knopp, Memel. 

Sund-Liste.. 
Den 14. November. 
Schiff Capitain von nach mit 
Sallandt, Jonker, Cardiff, Pillau, Gifen. 
Gertrude (D), White, Pillau, Dundee, Weizen. 
Holten auer- Liste. 
Den 14. November. 
Trientje, Feddes, Danzig, Bremen, Holz. 
Maria, Nagel, do. Jahde, do. 
Phöoͤbus, Ketelaer, Memel, Bremen, do. 
Eider kanal- Lis te. 
Den 11.— 13, November. 

Fiducia, Gowers, Königsberg, Harburg, Lumpen. 
Elizabeth, Bos, Danzig, Bremen, Holz. 
Adler, Kröger, do. Buxtehude, Lumpen. 
Hinderika, de Jonge, Königsberg, do. do. 
Eintracht, Dirckſen, do. Harburg, Roagen. 
Gebroͤders Fokkes, Fokkes, Danzig, Amſterdam, Holz. 


Pillauer Schiffs-Liste, 
Den 16. Novbr. (Wind: SW. Bar. 28% Therm. — 5.) 
Waſſerſtand: im Haff 9 4, am Pegel 67 10%, Elbinger Fahr: 
waſſer 8 19", 
Eingekommen: 
H. Vrütt, Erndte, Hamburg, Koͤniasberg. 
Ausgegangen: 
J. K. Bolhuis, Rölſina Gezina, A. T. Ekamp, Wellwart, Königs- 
Königsberg, Libau. berg, Libau. 
P. J. Bör, Verwiſſeling, do. do. L. Pinzke, Nummer Drei, Elbing, 
Memel. 


Fonds : Börfe. 
Berlin, 17. November. 

Berlin-Anh. E.-A. 12235. 121% G.|Staatsanl. 56 1004 B. — G. 
Berlin-Hamb, 107 B. — 6. do. 253 94% B. 937 G. 
Berlin-Potsd.-Magd.—B.131G. |Staatsschuldsch, S4 B. — 6. 
Berlin-Stett. — B. 110% 6. Staats-Pr.-Anl. 117% B. 1162 G. 
Oberschl. Litt. A. u. C.—B. —G Ostpreuss. Pfandbr. — B. 82 0. 

do. Litt. B. — B. 125 G. Pommersche do. 847 B. 831 G. 
Oesterr.-Frz.-Stb. 172 B. — G. Posensche do. — B. 985 6. 
Berlin-Stett. Pr,-Obl. — 


do. do. neue, 912 B. — G. 
do, II. Em. 81% B. 81% G. |Westpr. do. — B. 813 0. 
Insk. b. Stgl. 5. K. 1015 B. — G. do. neue 90% B. 90 G. 
do. 6 = 108% B. 107% G. 1 Rentenbr. 93 B. — G. 
Engl. Anl. —. osensche do. 92% B. 911 G. 
Russ.-Poln. Sch.-Obl. 864B. 830. „ 


Litt. A. 300 fl. — E. 92 6 Preuss. do. 92% B. — G. 8 
Cert. Litt. A. . . 927 6. P „ Bank-Anth. 1 13970. 
do, Litt. B. 200 fl. — B. 217 6; reuss, Ban 405 B 1 


1 Danziger Privatb. 863 B. — G. 
Pfdbr. n. i. S.-R. 87% B. 86% G. Königsberger do. 86% B. 85% G. 
Part.-Obl. 500 fl. 89% B. 88% G. Posener do. 86% B. 60 
eee Dise.-Comin.-Anth. 105 B. 10436. 
Staatsanl. /, 545,67 10010050 Preuss. Handelsges. 853 B. — G. 
Danzig, 18 November. London 3 Monat 1993 Br., 199% Gd. 
Hamburg kurz —, do. 10 Wochen — bez. Amſterdam 70 Tage —. 
Paris 3 Monat —. Warſchau 8 Tage —. Staatsſchuldſcheine —. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 33 82 Br. Staatsanleihe 1850 43 —. 
Thorn, 15. November. Agio auf poln. Cour. 10%. Pap. 14%, 
Graudenz, 16. November. Agio 10%. 14% 


(Eingeſandt.) 
Der Landrath von Brauchitſch iſt kein Conſervativer. 
Ein ſolcher achtet wohlerworbene Rechte. Herr v. Brauchitſch 
will den Art. 12 der Verfaſſung, der des Friedens der Confej- 
ſionen willen eingeführt iſt, abſchaffen. Dadurch würde jeder 
Rechtszuſtand in Preußen in Frage geſtellt werden. Herr von 
Weſtphalen betrachtete die Mennoniten nicht als Chriſten, 
wenigſtens ſtellte er fie den Juden gleich, denen er trotz Art. 12 
die Rechte Preußiſcher Staatsbürger vorenthielt. Ein echter Con⸗ 
ſervativer urtheilt anders. — Herr von Bethmann-Hollweg, 
unſer jetziger Cultusminiſter, it ein ſolcher Conſervativer im gu⸗ 
ten Sinne. Er äußerte ſich hinſichtlich der Abſchafſung des Art. 
12 der Verfaſſung vom 30. März 1850 in der erſten Kam⸗ 
mer alſo: 
„Ich habe für den Artikel 12 der Verfaſſungs-Urkunde ge- 
ſtimmt, eine Beſtimmung, die, wie ſchon bemerkt worden, 
hauptſächlich auf unſere Mitbürger jüdiſchen Bekenntniſſes 
Anwendung findet. Dieſes volle Staatsbürgerrecht, 
dieſes jus eivis optimo jure, wie die Römer es nannten, 
beſteht eben darin, daß das Wahlrecht und die Mitglied— 
ſchaft in der Volksvertretung ſelbſt auch den Nichtchriſten 
gewährt if. — Für die Gegenwart wie für die Zu⸗ 
kunft kann ich ſchlechterdings kein Bedürfniß 
einer Abänderung unferer Verfaſſungs-Beſtim— 
mungen in Art. 12 zugeben.“ a 
Herr von Brauchitſch erklärt ſich aber in feiner Wahlagita⸗ 
tion vom 10. November c. dahin, daß er dem Juden und Muha⸗ 
medaner ſein volles Privatrecht, und damit genug, gewäh⸗ 
ren wolle. — 
Art. 12 gewährleiſtet das volle Staats bürgerrecht. 
Herr v. Bethmann⸗Hollweg ſpricht ſich für dieſe Verfaſ⸗ 
ſungsbeſtimmung für die Gegenwart wie für die Zukunft aus.! 
Die unconſervativen Grundſätze des Herrn v. Brauditid | 
ſind alſo zugleich oppoſitionell, antiminiſteriell. 
Ein Freund der Staatsregierung darf daher weder ihm, 
noch feinen Geſinnungsgenoſſen feine Stimme geben. 


Stadtkreiſes werden hiermit erſucht: 
Zu einer Beſprechung über die be— 
vorſtehende Wahl von drei Abgeord⸗ 
neten Freitag, den 19. Novem⸗ 
ber er., Abends 7 Uhr, hier im Ge⸗ 
werbehauſe | 

zuſammen zu kommen. 

Danzig, den 15. November 1858. 
Roecpell. B. Haussmann. F. Hoene. 
Bischoff. Schottler. Besthorn. 
Schirrmacher. Fel. Behrend. 
Rosenstein. Reinhold. A. v. Frantzius. 
Dr. Piwko. G. Lickfett. Grade. 
Max Behrend. II. Boehm. Biber 
Dr. Günther. Liebert. Pretzell. 
Lojewski. Collas. J. C. Schwartz. 
E. Kaufmann. J. Skoniecki. Kuhl. 
C. Steimmig. Dr. Abegg. Roggatz. 
Stadtmiller. O. Retzlaff. Dr. Bramson. 
Hendewerk, A. Fischer. E. Heier. 
S. Mankiewiez. A. Norden. 

de] v. Rottenburg. Breitenbach. 


Bekanntmachung. 
An unſerer Stadtſchule ſoll ein zweiter Litterat mit einem jähr- 
lichen Gehalt von 500 % ſchleunigſt angeftellt werden 5 
Sualificirte Perſonen werden erſucht ſich unter Einreichung ihrer 
Zeugniſſe ſpäteſtens bis zum 5. December er. bei uns zu melden. 
Dirſchau, den 17. November 1858. | 


Der Magiſtrat. 


1804 Wagner, 


Rekannlmachung. 


Vom 21. d. M. ab treten nachſtehende Veränderungen unſeres 

gegenwärtigen Fahrplans in Kraft: 3 

1) Die Schnellzüge halten nicht mehr auf Station Podelzig an, da⸗ 
egen werden dieſelben auf Station Mühlhauſen anhalten. In 
Fan deſſen ändern ſich die Ankunfts- und Abfahrtszeiten der 

Ae auf den Stationen der Strecke Cüſtrin-Braunsberg um 
1 bis 3 Minuten. 2 
Die Lokal⸗Perſonenzüge zwiſchen Frankfurt und Landsberg werden 
aufgehoben. Zur möglichſten Erſatzleiſtung für dieſelben wird eine 
Perfonen⸗Beförderung mittelſt gemiſchter 155 auf dieſer Strecke 
eingerichtet, welche von Frankfurt Abends 7 Uhr 40 Min, und von 
Landsberg Morgens 5 Uhr 15 Min. abgehen und reſp. in Lands⸗ 
berg 11 Uhr 2 Min. Abends und in Frankfurt 9 Uhr 12 Min. 
Vormittags eintreffen. g 
Der vorletzte Perſonenzug von Dirſchau nach Danzig wird 9 Min. 
früher als bisher, alſo 6 Uhr 33 Min. Abends, der letzte Perſo⸗ 
nenzug dagegen 10 Min. ſpäter, alſo 10 Uhr 56 Min. Abends 
abgelaſſen. 8 

Bromberg, den 8. November 1858. 


77 Königliche Direction der Oſtbahn. 


2) 


3) 


Verloosungen am 1. December 1858. 


Königl. Sardiniſche fl. 36 Looſe. 


Gewinne: fl. 50,000, 4 mal 40,000, 5 mal 30,000, 
12 mal 4000, 13 mal 2000, 1500, 1000 ac. 
Der geringſte Treffer, den jedes Loos erlangen muß, 
iſt fl. 41. 

E Obligationslooſe erlaffe ich zum Tagescours. 
wieder zurückzuneh N 
nur den Differe 
nur . 30) an Baar oder Scheinen einzuſenden. 

11732 


Auction mit Bau⸗utenſilien aus der in 
Abbruch begriffenen Gewerbe-Aus⸗ 
ſtellungs⸗Halle am Buttermarkt. 


Sonnabend, den 20. November er., Nachmittags 2 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Comités der Provinzial⸗-Gewerbe⸗Ausſtellung 
die aus dem Abbruch der Gewerbe -Halle übrig gebliebenen Bau Uten⸗ 
ſilien, auf dem Bau-Platze am Buttermarkt, gegen baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden verkaufen und zwar: | 

ca. 4000 Stück faſt neue Mauerſteine in ganzen Steinen, 

„ 1000 Stück desgleichen in Stücken, 

„ 100 Fuß 4“ eiſerne Röhren, 

„ 100 Fuß 4“ Cement⸗Röhren, | 

„ 100 Fuß Zink-Rinnen, 8 zinkene Waſſertöpfe, 

56 Platten Zink von reſp. 4 a 5 [%, 

ca. 200 Stück unkruſtirte und unverletzte Theerpappen. 

Sämmtliche Gegenſtände find am Auctionstage von 10 Uhr ab an 
Ort und Stelle zu befehen und eignen ſich zur Wiederverwerthung für 
die Herren Bauunternehmer. 

[1810] 


Nothwanger, Auctionator. 


In der ©. G. Röthe’schen Buchhandlung in Graudenz 
ist so eben erschienen und in Danzig zu haben in den Buch- 
handlungen von S. Auhu‘h, L. omann, L. Saunier, 
D. A. Weber: 

Neue beliebte Tänze 


für das Pianoforte 
von 


L. Schneider. : 


„Alpenröschen“, Steyrische Tänze op- 1. Preis 7½ Sgr., 
„Alpenklänge"“, 2 3 ob 2% % 1 
„Concurs-Schwindel- Galopp“. er op: 3. „ ½ » 
„Erinnerung an Gratz“, Steyr. Tänze op- 4. „% „ . 5 
„Souvenir de Graude nz“, Polka op. 5. „ 5 ” 
„Jugendträume“, Steyr. Tänze S le 


So eben ift erſchienen und in allen Buchhandlungen, in Danzig bei | 


S. Anhuth, Langenmarkt 10, 


zu haben: 


Die deutſche Nationallitteratur der Neuzeit, 


dargeſtellt von Karl Barthel. » 
Fünfte, ſtark vermehrte und verbeſſerte Auflage. 
gr. 8. 40 Bogen broch. Preis 2% Gebunden in Halb-Saffianband 24.9. 
Braunſchweig. Verlag von Ed. Leibrock - 

Die ſeltene Gunſt, womit dieſes ausgezeichnete Werk in weiten 
Kreiſen aufgenommen iſt, documentirt ſich durch in wenigen Jahren 
nöthg gewordene fünfte Auflage deſſelben, welche als zweiter Abdruck 
der Ausgabe letzter Hand des ſel. Verfaſſers, abermals eine ſtark ver⸗ 
mehrte und verbeſſerte geworden iſt. Als das beſte Werk über die 
deutſche Nationalpoeſie ſeit 1813 bis auf unſere Tage, mit ſorgfältig 
gewählten Belegſtellen, ſei es aufs neue allen gebildeten Familien em⸗ 
pfohlen. [1818 


Kammerverhaudlungen pro 1858 werden antiquariſch zu kau⸗ 
fen geſucht bei Herrn Leon Sannier, Langgaſſe. 1811 


Am 30. November 1858 
Ziehung des Dadifchen 


EISENBAHN-ANLEHENS 


vom Jahr 1845. 
Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. 
Hauptgewinne in Gulden: 14mal 50.008, 54mal 
40.008, 12wal 35,000, 23mal 15.000, 55mal 10.000, 
40 mal 5000, 58 mal 4000, 366 mal 2000, 1994 mal 
1000 etc. 
Ber geringste Gewinn beträgt fl. 45. 
Obligationsloose kosten Thlr. 33 und werden nach der Zie- 
hung à Thlr. 31 wieder zurückgenommen. 
Diejenigen Theilnehmer, welche die Loose nach der Ziehung 
wieder verkaufen wollen, haben nur den Unterschied des Ein- | 
und Verkaufspreises von Thlr. 2 für jedes verlangte Loos ein- | 
zusenden. Be 
Bei Uebernahme von 13 Obligationsloosen sind nur Thlr. 24 


zu entrichten. 


Ziehung am 1. Dezember 1858 
der Kurfürstlich 


Hessischen Prämienscheine 


vom Jahr 1845. 


ewinne in Thalern: 14 mal 40,000, 22 mal 36.000, 
32,000, 60 mal 8000, 60 mal 4000, 60 mal 2000, 
120 mal 1500, 180 mal 1000 ete. etc. | 
Der geringste Gewinns, den jeder Primienschein 
mindestens erhalten muss, beträgt 55 Thir. 

Original-Prämienscheine Kosten Thlr. 45 und werden nach 
der Ziehung à Thlr. 42 wieder zurückgenommen. 

Die Theilnehmer, welche diese Prämienscheine nach der 
Ziehung wieder verkaufen wollen, haben ebenfalls nur den Un- 
terschied des Ein- und Verkaufspreises von Thlr. 3 für jeden 
verlangten Prämienschein einzusenden. 

Bei Uebernahme von 11 Prämienscheinen sind nur Thlr. 30 
zu entrichten. 2 
Die Ziehungsliste erfolgt pünktlich ſranco. 

Der Verloosungsplan ist gratis zu haben und wird auf jedes 
Verlangen franco überschickt. F t 

Alle Anfragen und Aufträge sind direct zu richten an 


Anton Horix, 


Staats-Effeeten-Handlung in Frankfurt a. M. 


Haupt 
24 ma 


[1689] 


Ein Heiner Unterraum auf der Speicherinſel wird geſucht. Näheres 
Heiligegeiſtgaſſe 54. [1812] 


Russisch Hanfsaat offerirt 
1812 Wilhelm Kaeseberg. 


Auch bin ich zur Poſtnachnahme bereit. 


GUSTAV CASSEL, Banguier in Frankfurt aM. 


" s = 

Kurfürſtl. Heſſiſche Thlr. 40 Looſe. 

Gewinn: 14 mal Thlr. 40,000, 22 mal 36,000, 24 mal 
32,000, 60 mal 8000, 60 mal 4000, 60 mal 
2000 20. Der geringſte Gewinn deu jedes Loos 
erlangen muß, iſt Thlr. 35. 


tions j Da ich jed och bereit bin, ſolche nach der Ziehung mit einer kleinen Preisdifferenz 
men, ſo haben meine geehrten Abnehmer, welch' im Voraus geneigt find, mir ihre Looſe nach der Ziehung zu überlaſſen, mir 
zbetrag von 4 1 für ein Sardiniſches Loos (für 11 Stück blos f F 


I, 10 und Fb. 3, für ein kurheſſiſches Loos (für 11 Stück 
Ziebungskliſte pünktlichſt. Auskunft gratis. 


Hühneraugen und Ballen 


werden ſicher und ſchmerzlos in kürzeſter Zeit geheilt durch Dr. 
Houn ys präparirte Filzringe. Nachhülfe mit Inſtrumenten ver— 
beten. Preis pro Schachtel 15 Gr. 

Alleiniges Debit für Deutſchland bei 


Berlin, Hrunzig & Ludwig, 
Chatlottenſt. 33. (e. d. Rey) Hoflieferanten. 


Zu haben auch in den reſp. Depöts in den Provinzen und 
durch jede ſolide Handlung zu beziehen. Rabatt an Wiederver- 
käufer bei Abnahme von 1 Dtzd. an. 1770 


Eine friſche Sendung ungariſcher Pflaumen und Birnen 
empfing und empfehle dieſelbe à 5 % pr. Ctr. 
(1817 H. Engel, Hundegaſſe 47. 


Superſine Lady-Segars, 
Cigarritos (Papier-Cigarren mit Holzspitzen). 


Yuflav Autd, 


1814 2. Damm 7. 


1652] Friſch gebrannter Nüdersdorfer Kalk, echt engl. 
Patent Portland-Cement, icht schwed. und poln. Holz-, 
ächt engl. raffin.Steinkohlen-Theer, b. ſandfreie trockne Schlemm- 
kreide, ächt engl. Patent-Asphalt-Dachfilz, beſte Dachpap- 
pen in Tafeln und Rollen beliebiger Länge, Asphalt, beſte New⸗ 
caſtler Chamottsteine, feuerfeſten Thon, ächt peruan. Guano 


von Sendung der Herren Anthony Gibbs und Sons in London ꝛc. ꝛc. 
ſtets billigſt bei IA. Engel. 


Flügel⸗Fortepianos 


empfiehlt beſtens als vorräthig 


Eugen 


A. Wiszniewski, 
Drodbänkengaffe 28. 


1753] 


Beſte Newraſtler Kaminkohlen, 
pelt geſiebt Nußkohlen u. engl. Cocks 


verkauft billigſt 
A. WOLFHEIM, 
am Kalkorte 27. 


Fein grünen Java⸗Caffee oſſerire billigſt 
1816] H. Engel, Hundegaſſe 47. 


Acht türkiſchen Tabach 


in Original-Blasen-Verpackung 40 Drachmen (14 pfd. Zoll- 
gewicht per 7 Piaster (12 Sgr 9 Pf. Preuss.). 
Gustav Guth, 

2. Damm 7. 


[1789] 


1815 


Ein Hanslehrer, wi 
der in den Elementar-Gegenſtänden, im Lateiniſchen, Griechiſchen, 


ran; 
zöſiſchen, ſowie in den Naturwiſſenſchaften unterrichtet, ſucht ein S5 


gement. Offerten werden sub Litt. N. II. 22 poste rest. Raſtenburg 
in O.⸗Pr. erbeten. 1809] 


Gestohlen 


wurde vorgestern Abends ein Ballen gemahl. Farbe- 
holz vor dem Hause Brodbüänkengasse No. 15. 
Etwanige Auskunft über desselben Verbleib wird daselbst erbeten 
und vor dem Ankauf dringend gewarnt. [1800] 


No. 135 der Danziger Zeitung von Donnerftag, den 4. No⸗ 
vember kauft zurück die Expedition. 


Vergnügungs-Anzeiger. 


Donnerſtag, den 18. November: 


Theater. Der Pelzpalatin und der Kachelofen. Poſſe. Unter Mitwirkung 
von den drei Zwergen Jean Pickolo, Jean Petit und Kiß Jozsi. 


Angekommene Fremde. 
Den 18. November: . 


i Englisches Haus: Rittergutsbeſ. v. Scholtz a. Velenzin, Gottliebſon 


a. Nipotlowicz, Kaufl. Stahlberg a. Köln, Quaſtowski a. Klecewo, 
Katz und Körner aus Berlin. 

Hötel de Berlin: Kaufm. Starkloff a. Delitſch, Inſp. Hildebrandt 
a. Marienburg, Lieutn. u. Inſp. der Danziger Feuerwehr Müller 
a. Berlin, Gutsbeſ. v. Kalkſtein a. Stargardt, v. Korowsky aus 
Pelplin. 

Hötelde Thorn: Rittergutbeſ. Cromart a. Liſſau, Gutsbeſ. Gerlach 
a. Warlubien, Kaufl. Heydorn a. Berlin, Hecht a. Frankfurt a. O. 

Schmelzer's Hötel: Landrath Puſtar a. Köllpin, Rittergutsbeſitzer 
v. Weickhmann a. Kokoſchken, v. Starszewsky a. Wrinszeck b. Poſen, 
Kaufm. Wiechert a. Neydenburg. 

Hötel d'oliva: Kaufl. Eichenberg a. Saalfeld a. Saale, Schuſich a. 
Bromberg. 

Deutsches Haus: Gutsbeſ. Rothgengel a. Oſterwick bei Conitz, 
Maurermſtr. Müller a. Neuſtadt. 


—— 


Redigirt unter Verantwortlichkeit des Verleger, Druck und Derlag von A. W. Kafemann in Danſig 


